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W un habe mit betrügeriſchen Armeelieferanten unter
ne einer Decke geſteckt und dabei guf Staats
re koſten ſich um Millionen bereichert. Konſtantin
a 5 do iſt Groß Admiral der ruſſiſchen Flotte. Ueber die
Peitnat n Vorgänge im Marmorpalais, ſeinem Wohn
ber n ſi, ſind im Volke wunderbare Erzählungen ver
in ha breitet, und man muthmaß:, daß auch der Nihilis-
her nan mus dort einen ſeiner feſteſten Stützpunkte findet.

un Wie viel von den umlaufenden Geſchichten wahr
e iſt, wird ſich ſchwer feſtſtellen laſſen. Manche

an r Ewiß zufällige Thatſache wird mit den jüngſten
u Juet Vorgängen in Verbindung gebracht. Die Groß
e un fürſtin Konſtantin ſoll ſich die bitterſten Vorwürfe
h machen, weil ſie (auf Veranlafſung) Alexander II.

Mann n zugeredet hat, die militäriſche Beſichtigung vorzu
h M ſnehmen, nach welcher er unterwegs ſeinen MördernJenn n ſu die Hände fiel. Von einem nach dem Morbde

e n e wrhafteten nihiliſtiſchen Agenten, dem man gewiſſe
n ten Beziehungen zuſchrieb, iſt plötzlich nicht mehr die
den I Reke. Dazu kommt die Verhaftung des jüngeren
Rehte KRikolaus, des Sohnes Konſtantins, der durch

einen Diamantendiebſtahl berüchtigt iſt. Man
nd h traut demſelben zu, daß er einen Putſch zu Gunſten
dümg den t Gittt

welches i Weh

en
Wille

und auch nomineller Oberbefehlshaber der gegen

Thronfolger ſeines Erbes zu berauben
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Ruſſiſche Zuſtände.
Es zeigt ſich immer deutlicher, daß die ſtaat

lichen Verhältniſſe in Rußland noch zerfahrener
ſind, als man bisher annahm, und zwar geht dies
hinauf bis in die höchſten Schichten, ja bis in die
kaiſerliche Familie. Der Zwieſpalt des neuen
Kaiſers mit mehreren ſeiner Verwandten iſt in
jüngſter Zeit auch nach außen getreten. Der junge
Czar hat ſchon den Fall vorgeſehen, daß er dem
wächſt auch den Mordanfällen ter nihiliſtiſchen
Verſchwörer zum Opfer fallen könnte. Sein älteſter
Sohn Nikolaus vollendet am nächſten 18. Mai
das 13. Lebensjahr, und erſt mit ſechszehn Jahren
wird derſelbe nach dem ruſſiſchen Hausgeſetz mündig
werden. Zum Vormund und zeitweiligen Regenten
bis zu jenem Zeitraum hat der Czar ſeinen mit
einer mecklenbürgiſchen Prinzeſſin verheiratheten
Bruder Wladimir (geb. 1847) ernannt und die
Brüder ſeines verſtorbenen Vaters übergangen. Es
ſind deren drei: Konſtantin (geb. 1827), Nikolaus
Geb. 1831) und Michael (geb. 1832). Der
Atzte, welcher einen großen Theil ſeines Lbens in
Tiflis bei der kaukaſtſchen Armee zugebracht hat

Batum und Kars operirenden Armee im letzten
Türkenkriege war, iſt der Beſte von ihnen, hat
aber wenig Einfluß. Konſtantin und Nikolaue
ſind im Volke verhaßt, beſonders wegen ihres mit
der Sittlichkeit im Widerſpruch ſtehenden Lebens
wandels, haben aber unter den Genoſſen ihrer Ver
gnügungen, unter der hohen Beamtenwelt und
ünter den Offizieren, viele Anhänger. Nikolaus
war im Türkenkriege Oberbefehlshaber der Donau
armee und hat ſich dabei wenig Ruhm erworben;

bei Plewna mußte ihn der Anfangs zurückgeſetzte
Todleben aus der Patſche ziehen. Man ſagt, er

ſeines Vaters hat unternehmen laſſen wollen
daß überhaupt nach dem Tode Alexanders III. ein

ampf in der Familie geplant wird, um, da man
ladimir nicht große Energie zuſpricht, den n

an
thut in Petersburg amtlich nichts, um die Ver

Sbreiung ſolcher Nachrichten zu verhindern oder

Einiges davon eine poſttive Grundlage haben.
Nikolaus der Aeltere hat ſoeben, wohl nicht ganz
freiwillig, auf unbeſtimmte Zeit eine Reiſe in's
Ausland angetreten. Die ruſſiſchen Zuſtände ſind
ſo vertreten, daß man nichts für ganz unmöglich
halten darf

Politiſche Neberſicht.
In Berliner leitenden Kreiſen iſt man angeblich

unbeſorgt darüber, daß Griechenland die tür
kiſchen Vorſchläge annehmen werde. Man
will vorausgeſehen haben, daß Griechenland ſtch
nöthigen laſſen und Komunduros mit Eclat aus
treten wollte. Die Angabe, daß die Türkei ihre
Vorſchläge zurücknehmen wurde, falls Griechenland
auch noch zögere, dieſelben anzunehmen, hält man
für durchaus unrichtig. Frankreich gegenüber
erleiden die durchaus freundlichen Beziehungen
durch den Streitfall mit Tunis keine
Störung man ſcheint indeſſen darüber ſich jeder
eingehenden Auslaſſung und Erörterung enthalten
zu wollen, um auch das Deutſchland befreundete
Italien nicht unliebſam zu berühren. Eigene
Intereſſen hat Deutſchland in Tunis nicht.

Die „Nat.Ztg.“ erhält aus Wien einige An
deutungen über die Ausgleichsverhandlungen
zwiſchen Deutſchland und dem Vatikan,
welche angeblich auf „ſehr wohlinformirte“ Kreiſe
zurückzuführen ſind. Danach hält man in dieſen
Kreiſen den Abſchluß des Culturfriedens für ſehr
wahrſcheinlich. Papſt Leo, unterſtützt vom Cardinal
Jacobini, wolle mit Deutſchland auf einen freund
lichen Fuß gelangen namentlich ſei es das Be
ſtreben des vielfach in ſeinem diplomatiſchen Streben
unterſchätzten Cardinals Jacobini, ſeine Amtsfüh
rungen durch ein ſo bedeutungsvolles Ereigniß
auszuzeichnen. An die Führer des Centrums ſei
von Rom aus im Allgemeinen die Anforderung
ergangen, Alles auf das Peinlichſte zu vermeiden,
was die Stimmung in Berlin verderben könnte
im Uebrigen ſei das Centrum und ſein Führer
von den Verhandlungen ausgeſchloſſen und werden
regelmäßig erſt von vollzogenen Thatſachen unter
richtet. Die römiſche Diplomatie ſcheint von der
Annahme auszugehen, daß die Intereſſen des
Centrums und die des Vaticans keineswegs
überall identiſch ſind. Die Haltung der ultra
montanen Preſſe bietet abſolut keinen Maßſtab
für die Beurtheilung des Sacheſtandes. Man
müſſe dies im Auge behalten, um durch die Er-
eigniſſe nicht vielleicht überraſch? zu werden.

Die internationale Münzkonferenz,
deren Eröffnung am 19. d. ſtattfinden ſollte, iſt,
wie das „Journal de Bruxelles“ melden kann, auf
vierzehn Tage hinausgeſchoben worden. Die Ur
ſache davon ſei die, daß, nachdem Frankreich, die
Vereinigten Staaten, Spanien und Italien bereits
übereingekommen ſtnd, den Bimetallismus mit dem
Werthvethältniß von 1 zu 15 anzunehmen, Eng
land erklärt hat, daß es an einer Konferenz, deren
Beſchlüſſe bereits im Voraus gefaßt ſind, nicht
theilnehmen könne. Frankreich und die Vereinigten
Staaten werden daher Zeit haben, das Programm
der Konferenz zu erweitern und die Fragen umjtt
arbeiten, ſo daß es nicht länger ſcheinen ſoll, als
wären die Beſchlüſſe bereits präjudicirt,

ihnen zu widerſprechen, alſo muß wohl wenigſtens

einige wichtige militäriſche Perſonalverände
rungen ſtattgefunden, die auch einer politiſchen
Bedeutung nicht entbehren und weitere Kreiſe
intereſſtren dürften. Der Herzog Wilhelm
von Württemberg iſt von ſeiner Stelle als
Chef der Landesregierung von Bosnien enthoben
und als kommandirender General nach Lemberg
verſetzt worden. Der Herzog vermochte in den
okkupirten Provinzen nicht ſonderlich viel Gutes
zu ſtiften. An ſeine Stelle in Serajewo tritt
ſetzt ſein Schwager F.M.Lt. Baron Dahlen.
Ob deſſen Wirken in Bosnien viel erfolgreicher
ſein wird, bleibt abzuwarten. Erwähnenswerth
iſt, daß gleichzeitig der „Eroberer Bosniens“,
General Philippovitſch, zum Kommandirenden
in Wien ernannt wurde, da der bisherige Komman
dirende, Baron Maroicic, nach ſechzigjähriger
Dienſtzeit in Penſton tritt. Philippovitſch's An
weſenheit in Wien dürfte dort manchen Kreiſen
nicht ganz angenehm ſein er iſt ein ausgeſprochener
Slave und wirkt auch gerne in ſlaviſchem Sinne,
was bei ſeinem großen Einfluſſe und bei dem
Anſehen, was er bei Hofe genießt, gerade jetzt
nicht bedeutungslos erſcheint. Das Herren
aus verwarf in ſeiner letzten Sitzung vor den
Oſterferien nach einer glänzenden Rede des Präſi
denten des Reichsgerichts Dr. Un ger den Lien
bacherſchen Antrag auf Verkürzung der
Schulpflichtdauer mit großer Majorität
Der Kulturfortſchritt in Oeſterreich feierte mit
dieſem Beſchluß einen glänzenden Sieg über die
Gegner.

In der Schweiz regt ſich der geſunde Sinn
der Bevölkerung gegen eine zu weite Ausdehnung
des Aſylrechts. Die angeſchenſten Männer des
Kantons Zürich haben einen Aufruf erlaſſen, in
welchem zur Unterzeichnung einer Petition an die
Züricher Regierung aufgefordert wird, durch welche
um das Verbot des für den nächſten September
in Ausſtcht genommenen Sozialiſtenkon
greſſes erſucht wird, damit nicht Zürich zum
Sammelplatz für Ausländer werde, welche die
Attentate verherrlichen oder neue vorbereiten.

Frankreich will die „Zukunft Algiers
retten,“ die Regierung der Republik wird „ſo weit
gehen, wie es nöthig iſt, um dieſe Zukunft
zu ſichern.“ So lautet die neueſte Erklärung
des Miniſterpräſtdenten in der Deputirtenkammer,
und ſie ſtimmt in der Dehnbarkeit der Ausdruck
völlig mit den ſchon vor wenigen Tagen ſeitens
des Cabinets im Senat und der Abgeordnetenkammer
gegebenen Erklärungen, wie man zugeſtehen muß,
überein. Damit ift denn allerdings die Auffaffung
des italieniſchen Botſchafters Cialdini und die
hierauf mehr oder weniger beruhende Anſicht des
zürückgetretenen Miniſterpräſtdenten Cairoli in Rom
don dem Charakter des franzöſtſchen Vorgehens in
Tunis auf das Unzteideutigſte widerlegt und man
begreift, daß dieſe beiden Herren das Amt eines
Botſchafters und auswärtigen Miniſters in dieſem
Augenblick nicht weiter fortführen können. Da
überdies die Miniſterpräſtdentſchaft Cairoli's noch
aus Gründen der inneren Politik, ſo wie aus
perſönlicher Eiferſucht vieler italieniſcher Fractions
häuptlinge ſeit langer Zeit vielfachen Angriffen
unterlag, ſo wird der Sturz des Cabinets in
Monteciorio noch weit leichter verſtändlich.

Jn Oeſterreich haben jn den letzten Tage Schwieriger iſt, wie allſeing ſchon zugeſtanden, die

reſpondent.



Zuſammenſetzung des neuen Cabinets. Gegen die
gefährliche Lage in Tunis, gegen die Bedrohung Armee gegen die Grenzen von Tunis dürfte es
des italieniſchen Einfluſſes daſelbſt durch Frankreichs intereſſtren, welche Kräfte dem Bey zur Wahrung rungeſtümes, ſeit Jahren immer erneuerkes Vor ſeiner Autorität zur Verfügung ſtehen. im Gebüſch auf den „Pulverweiden“ bei Halle

drängen giebt es für den Augenblick kein radikales d

Heilmitteloder der Linken, iſt im Stande, hiergegen zu helfen und irregulären.
nd mit einem male die Fehler wieder gut zu Infanterie (3900 Mann), vier Batterien Artillerie
machen, welche die italieniſche Politik aller Parteien
welche faſt die geſammte Nation ſeit Jahren Frank Mann).

Jtalien hat Politik zu Fuß nd gegen 4000 Reiter
der freien Hand geſpielt, nirgends eine ſeſte ſumme beträgt alſo 16 100 Mann.
Allianz geſucht es entbehrt jetzt der helfenden Hand macht des Beys zählt ein Dampf-Aviſoſchiff von
ſtarker Freunde und befindet ſich Frankreich gegen 500 Tonnen mit 8 Kanonen und 160 Pferdekraft,
über in der Lage, in Tunis klein beizugeben oder dann ein Transportſchiff von 400 Tonnen mit 2
es auf einen Krieg ankommen laſſen, an welche Kanonen und 140
letztere Eventualität im Ernſte wohl kein Jtoliener Monitors werden gegenwärtig von einer ſranzöſiſchen

reich gegenüber gemacht hat.

Denkt.
Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat ſich

am Dienſtag bis zum 12. Mai vertagt.
vorher beglich die Kammer mit bedeutender Ma- 22. Mai feſtgeſetzt worden
joxität den Streit des Pariſer Stadtraths mit dem
Polizeipräfekten Andrieux zu Gunſten des Letz
ſeren und ertheilte nach befriedigenden Erklärungen
des Miniſterpräſidenten Ferry über die tuneſtſcheerfährt, durch ſeinen Sohn, Se. kaiſerliche Hoheit

Angelegenheit der Regierung mit 339 gegen 131
Stimmen ein Vertrauensvotum. Weniger
Hertrauensvoll iſt man in Bevölkerungskreiſen ge
ſtimmt und angeſichts der Thatſache, daß die Ope
Tationen der Expedition gegen die Krumirs kaum
vor dem 20. April beginnen können, daß der neu
organiſirte Generalſtab nur Karten von Tunis,
welche bereits im Jahre 1837 aufgenommen wor
den ſind, beſitzt, bricht ſich eine wachſende Ver
ſtimmung gegen den Kriegsminiſter, General Farre,
Bahn und man macht eigenthümliche Bemerkungen
Aber die in der letzten Zeit viel und laut gerühmte

Schlagfertigkeit der Armee.
Seit einigen Tagen iſt der ruſſiſche Hof nach

dem kaiſerlichen Schloſſe Gatſchina (bei Peters-
burg) übergeſtedelt und wird vorausſichtlich daſelbſt
His in den Spätfrühling hinein verbleiben. Man
nimmt dies um ſo mehr an, da die Kaiſerin wie
verlautet, in ca. zwei Monaten einem freudigen
Familien Ereigniß entgegen ſehen darf
Jm Sommer, glaubt man, würde dann der kaiſer
liche Hof nach Peterhof, dem Lieblingsaufenthalt
der Kaiſerin, gehen. Ueber die Hinrichtung
der verurtheilten Nihiliſten ſind bis jetzt keine Be
ſtimmungen getroffen worden. Da mehrere der
ſelben Begnadigungsgeſuche einreichten, hält man
die Vollſtreckung des Urtheils namentlich an den
betheiligten zwei Frauen für nicht wahrſcheinlich.

Der engliſchen Botſchaft in Paris ſoll von
dem Cabinet von S. James die Weiſung zuge
gangen ſein, der dortigen Regierung zu bemerken,
daß jede Aenderung der ſtaatlichen Verhältniſſe in
Tunis nicht als eine, engliſche s Intereſſe
beruührende angeſehen werden wuürde, wohl aber
als ein Ereigniß das alle europäiſchen Mächte Fürſtin Johanna Bismarck, feierte am Montag
gemeinſam berühre, indem Tunis in den Rahmen im Kreiſe ihrer geſammten Familie ihren 58. Ge
der Integrität des ottomaniſchen Reiches nach burtstag, und empfing ſie von Nah und Fern

Ebenſo ſoll eng zahlreiche Beweiſe der Sympathie.
ſeinem jetzigen Beſtande gehöre
liſcherſeits dem Bey von Tunis bedeutet worden
ſein, er möge ſeinerſeits Alles aufbieten, um dieffrage)Anſtiſter oder Theilnehmer an dem Grengftiedens kommende Mittheilung, wonach der Herzog Auguſt die IJnſel Korſtka in die Conſtituante, wo er beſtändig
bruch zur Verantwortung zu ziehen und Zuzüge. Wilhelin on Braunſchweig entſchloſſen ſein ſoll, mit der äußerſten Linken ſtimmte. en eine

Kein Polinker, ſei er von der Rechten Landmacht aus zwei Armeen, einer regulären
Erſtere zählt ſteben Regimenter ſchoſſen gefunden.

buch, ſo wie ein Zettel vorgefunden, auf welchem

Angeſtchts des Vorgehens einer franzöſtſchen

So viel
aruber mit Sicherheit feſtzuſtellen iſt, beſteht die

600 Mann) und eine Escadron Cavallerie (100
Die irregulaäte Armee zählt 7500 Mann

Die Geſammt

Deutſchland
(Der Kaiſer) hat, wie man nachträglich

den Kronprinzen, gelegentlich deſſen Anweſenheit
in Petersburg, dem Czaren Alexander III. von
Rußland das eigenhändig ausgeſtellt Patent
als Chef des Kaiſer-Alexander-Garde
Grenadier- Regiments Nr. 1 überreichen
(aſſen. Das Regiment wird, wie man hört, Se
Majeſtät der Kaiſer dem Czaren bei ſeiner An
weſenheit in Berlin perſönlich übergeben

(Prinz Heinrich von Preußen) wird
zur Feier des Oſterfeſtes am Mittwoch Abend, be
gleitet vom Capitän zur See, Frhrn. v. Secken
dorff, aus Kiel in Berlin eintreffen.

CGFürſt Bis march) ſoll geäußert haben,
er werde es diesmal ſich wohl verſagen muüſſen,
das Oſterfeſt auf dem Lande zu verleben. So
ſehr auch alle vorherigen Reiſedispoſttionen des
Reichekanzlers erfahrungsmäßig mit Zweifel auf
zunehmen ſind, ſo beſtätigt doch jener Verzicht auf
eine jahrelange und lieb gewordene Gewohnheit
die in engeren Kreiſen gebührend hervorgehobene
Thatſache, daß Fürſt Bismarck vielleicht ſeit den
Tagen des Berliner Kongreſſes nicht eine ſo leb
haſte diplomatiſche Aktion entfaltet habe, wie ge
rade gegenwärtig. Die tuneſtſche Frage iſt aus
ihrer lokalen Begrenztheit plötzlich in den Mittel
punkt der hohen Politik getreten und es ſpricht für
die Bedeutung, welche man derſelben beilegt, daß
mit wachſender Beſtimmtheit die Herkunft des deut
ſchen Botſchafters in Rom, des Herrn v. Keudell,
m Ausſicht geſtellt wird. Der Reichskanzler hat
ſtets darauf gehalten, ſich beim Auftauchen wich
tiger Fragen in unmittelbaren perſönlichen Verkehr
mit den Vertretern im Auslande zu ſetzen.

c (Die Gemahlin des Reichskanzlers),

D (Zur braunſchweigiſchen Erbfolge

in der Nähe der Tieftrunck' ſchen Badeanſtalt der
20 jährige Schloſſer Guſtav Bölicke von hier er

abend Abend, ſo es dunkel iſt. erſchieße ich mich

i See Guſtav Bölſcke.
Zweifel.

ziger Oſtermeſſe fällt auf den 2. Mai und
es endigt dieſelbe mit dem 21. Mai

Sehr bedeutſam iſt die von Karlsruhe Armee dienen zu dürfen. Er

Provinz und Amgegend.
t Am Sonntag Morgen gegen 7 Uhr wurde

Es wurde bei ihm das Arbeits

x mit Bleiſtift niedergeſchrieben Heute Sonn

us gewiſſen Gründen. Alter 20 Jahre 9 Tage.
Selbſtmord iſt daher außer M

Der offtzielle Anfang der diesjährigen Leip

Pferdekraft. wei kleinen ſ Am Sonnabend Nachmittag ereignete ſich in e m
Geſellſchaft für Tunis gebaſtt. Leipzig wieder einmal ein ſchrecklicher Unglücks on

Die feierliche Krönung Karol l. zum König fall, indem ein 12 Jahr alter Knabe aus dem n les 199
Tags von Rumänien iſt nunmehr definitiv für den Fenſter der vier Etagen hoch gelegenen älterlichen an I

Wohnung in der Moltkeſtraße herabſtürzte und n in
auf der Stelle todt blieb. Das Kind war während
der Abweſenheit der Mutter einem 15 Jahre alten
Mädchen zur Obhut anvertraut worden Letzteres e e
mag den Knaben nicht genügend beauſſichtigt haben An

Der Mittheilung über den an der altenStrickerin Frl. Kraußler verübten Raubmord iſt ichen
heute die weitere Meldung anzu ließen, dag anzuſchließen, daß man Annnahutt.
allem Anſcheine nach in einem verhafteten Tapezierer,

der mit der Ermordeten in einem Hauſe wohnte,
den Thäter gefaßt hat. Auffällig iſt der Umſtand,
daß mit dem bereits an die königliche Staatsan
waltſchaft abgelieferten Tapezierer Namens Ziege
auch gleichzeitig zwei andere Perſonen welche er
zu falſchen Ausſagen hinſichtlich des Alibibeweiſes
anzuſtiften verſucht hat, feſtgeſetzt ſind.

Jn Koburg wird auf ergangene Weiſung
die vorigen Herbſt begonnene Bauarbeit im Palais
Edinburg beſchleunigt, weil der Herzog und die
Herzogin von Edinburg mit dem Großfürſten
Sergins von Rußland in den Monaten Juni und
Juli daſelbſt Aufenthalt nehmen wollen.

Jn Meiningen ſchließt in dieſen Tagen
die Theaterſaiſon die Hoſſchauſpieler beginnen am
28. April ein dreiwöchentliches Gaſtſpiel in Bremen,

hen Suftung
Ahrhaſten, auf h

In Khrlinge, we

n des
M jährlich
wndte des Stif

n und Vormür
ha um die
Nu dolen werden

ſhungſen verſeher

Idhurn, den 12.

Dei

I Stre
von wo aus ſie dann nach London zum dortigen hen mit
Gaſtſpiel überſtedeln.

Todesfälle
Der Prinz Peter Bonaparte, der dritte Sohn

Lucian's und aus der verhängnißvollen Affaire Victor haus mit
Noir ſattſam bekannt, iſt zu Verſailles wo er im Hotel t iſt mit 15
de France eine kleine Wohnung inne hatte, nach langem u Rittergut w
Gichtleiden im Alter von 66 Jahren geſtorben. Seine B.
Frau und eine Tochter, Prinzeſſin Jeanne, ſtanden anſeinem Sterbebette. Jm Jahre 1815 zu Rom geboren, t erhaltener
war er jung nach den Vereinigten Staaten zu ſeinem berkaufen
Oheim Joſef ausgewandert und hatte in Columbien e gang ne
Unter dem republikaniſchen General Santander gekämpft. n halb
Bald darauf kehrte Prinz Peter nach Italien zurück. 5
Hier gerieth er 1896 mit den Sbirren der päpſtten n Zuerfr
Regierung, welche ihn aus dem Kirchenſtaate ausgewieſen weſen nen
hatte, in Conflict, verwundete zwei von ihnen und tödtete e iſt per 1. J
ihren Führer Nachdem er dafür eine längere Haft in Ehben, große
dem Fort Sant Angelo abgebüßt, ging er ein zweites n dermiethe
mal nach Amerika, tauchte dann wieder in England, auf h ſeht auf Vu
Korfu, in Albanien auf und bemühte ſich vergebens bei benuhung.
der Regierung Ludwig Philipp's, in der franzöſiſchen Dogis

Revolution vonſt nach der ch reundlich 9
i Neublement

wehen und zu

h Thlr. bei I
n hans mit

I Thlr. Anzahl
h dergleichen.

1848 wurde ihm dies geſtattet und nun wählte ihn au

zu verhindern. Die Zuſtände in Jrlandſden zweiten Sohn des Großherzogs von Weile in Algerien, verließ aber ſeinen Poſten ohne
dem Kriegsminiſter o Stnehmen abermals eine ſehr bedenkliche Geſtaltung Baden, Prinzen Ludwig Wilhelm, an Kindes laubniß und. wurde dafür donan. Veranlaſſung dazu iſt das ruckſtchtsloſe Vor ſtatt anzunehmen. General d'Hautpoul, aus der Armee ausgeſtoßen. ach

Die Adoption, falls ſte dem Staatsſtreich vom 2. Dezember zog er ſi
t an ruhtch in das hie

gehen der Landlords, welche die Ausnahmszuſtände Thatſache wird, geſchieht zur Regelung der Erb Privatleben zurllek und blier dent Hefe ſeines kaiſerlichen e in
Bezüge einesbenutzen, um ſich noch vor Thorſchluß, d. h. vor folge und zu rühzeitiger Abwehr aller Anſprüche Vetters bglei ſelben die Jtzen, ch noch folg zu frühzeitig h ſprüche] Vetters fern, obgleich er von demſelben borene ine

Einführung der neuen Landbill, e r von depoſſedirter hannoverſcher Seite.
Die Kündigungen weiſen eine ſchreck Plane des Herzogs Auguſt Wilhelm bringt man gat Kaiſers in Belgi i ines Arbeiters aus„Idie neuliche Anweſenheit des Großherzogs von e ehe S ne e et Kinder, h e

r

entledigen.
liche Zunahme auf; ſie betrugen im Januar 48
im Februar 92, im März 215. Auf einem ein Baden am braunſchweigiſchen Hofe in Beziehung

Mit dieſem Prinzen von Geblüt annahm Jm Jahre 1 ner ſich gegen den Willen und ohne die Erlaubniß des e n

ieſe i b itimi heitdieſe ihm geboren hatte, zu legitimiren. Wie er h t n ve
Autenit en Journaliſten Victor R elſagen

ſgen Gute wurde in dieſer Woche mehr als 500 So wahrſcheinli die Sache klingt, iſt d ine in ſeinem Hauſe zuzig h en e kingt, iſt doch eine Kht der m die Herausforderung ne hPächtern die gerichtliche Kündigung gegeben und nähere Beſtätigung jedenfalls abzuwarten.
im Ganzen ſind bisher 7000 Farmer mit jhren
Familien von dem furchtbaren Schickſale bedrohtals Beitler von Haus und Hof getrieben zu werden. Börſengebäudes eine Verſammlu uſſleuten dieſem von der Anklage wegen Tödtung9 Hof ſeng n von Kaſten en W nlie Noir, die dies übrigens nDie Gährung nimmt unter dieſen Vehältniſſen ſtatt, welche eine Reſolution faßte, die ſich fü
außerordentlich zu und die Agrarverbrechen ſind Beibehaltung der
abermals an der Tagesordnung. Ein am
Sonntag berufenes ſozialiſtiſches Meetin
in London,

das die Moſt' ſche Angelegenheit be

S (Zur Zollanſchlußfrage.) In Ham

g falls

Freihafenſtel lung Fres verurtheſlt wurde, iſt noch in Aller innern in AbeHamburgs und fernerweit dahin ausſpricht, daß, Seitdem war er den vſſentlichen Dingen wieder ſern geh di

ein Uebereinkommen über anderweite Ab lieben Bonapare
grenzung des Freihafengebietes zu Stande kommt, rersſaen Blanc, die Tochter des verſtorbenen Spiel ächters voſprechen wollte, wurde von Antiſogialiſten geſtört Abänderungen nur unter Zuſtimmung Hamburgs Wenrer derettet d

Paschal Grouſſet von der „Marſeillaiſe überbrachte, mit Nernfetfen.
einem Revolverſchuß niederſtreckte, deswegen verhaftet

burg ſand Dienſtag Nachmittag im Saale des vor einen Staatsger in Tours geſtellt und von ng ſtag ch g e aatsgerichtshof i geſ ſprechen rerfreig henund nur zu einem der Familienicht annahm, zu leiſtenden Schadenerſatz von 250 n vſe
8 e

Sein Sohn, der Prinz Roland n
h

Lieutenant in der Arinee, hat kürzlich Fräulein e wdbliete
hege Fer

und von der Polizei aufgelöſt. erfolgen können.

MWſaht
(Fortſetung auf der Beilage.)



V zrſen- Berichte S Sihn n Leinen und Baumwollenwaaren Handlung
äden eizen 000 Kilo, neue defecte Waare 155--180 Mk. n S Fa Maretens, Oelgrube 5,Hull itlere Qualitäten 194 210 M. feinſte trockenen Whanſtt n Shrten 213 225 t. on
t n n 000 Kilo, 215 219 Mk. belung u 160 e u z z Sen e empfiehlt einen und HalsleinenZzektzeuge, Jnkekts, Schürzenzeuge,

den u he e a t e 6„3 ar 88 Sm h e e e e u M. ke Arbeits und Kinderhoſen, Kinderanzüge, Schürzen, große Auswahl

Nu afer 1000 M.ahg. z ne e in Hemden u. ſ. w. zu billigen Preiſen bei reeller Bedienung.
Aen er e en S Eine Wohnung von 2—3 Zimmern, mit Pferdeſtall, ſei ba v t e e e e e Weizenſckagale 5,25 e e wird ſofort miethen Zur Beachtung S
el t h er et 5a h i t. fern n ne ten ch fertige nach wie vor ſchriftlichediedſähr e Guſtav Graul, Bauunternehmer, h rühhn Langes Roggenſtroh 39-2080 Mt. gr. 1200 Aiun Teichſtraße 2 u. 3 Arbeiten jeder Art, vermittele Kauf
du 2 M aſchinenſtroh von 25,50 27 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges und Geldgeſchäfte, h alte auf Wunſchun en e Mi ger er. Auswärtiges Heu von Wohnungsveränderung. Auctionen ab und ertheile Rath in

3 Mk. pr. Etr.n n Leipzig, 9. April 1881. Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab allen Sachen.Elbe h zen netto, loco hieſiger 220.234 M. bez. Helgrube Nr. 6. Klaſſenſteuer Reclamationen und
er Knabe a a oggen netto, loco hieſiger 218-224 Mk. bez. J. G. Müller, Schneidermſtr. NachlaßJnventarien werden von mir
gelegehen le erſte netto, loco 160 180 Mk, bez. ebenfalls ef rtigte h afer netto, loco Hieſtger 150— 170 t. bez. In allen Buchhandſungen iſt zu haben: angefertigt.
en h e W. ben per Rpril Miei 5 iſtiſche d chtkugel Merſeburg, Breiteſtraße 18.Kind un bin N. Br. per 100 Kilo Humoriſti re Leucht Ugeln R. Vauly
em 15 P n giritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 53,30 Sg wohnen t b. e n n Actuar a. D. u. ger. Taxator.e e zur Erſchütterung des Zwergfells eingerichtet von 7d bau e e e e Hilarius Kurzweil. Soeben iſt erſchienen
den an du d Anzeigen. 4 (einzeln Käufſiche) Bändehen a 40 Pfg.ten Rouhnnn ar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber IId 47 «Poltagspre igt

üſhleſe W un keine Der Poſſenreiſßer. ur Lrinnexun an die Vaſſtons oftes-erhafteten d Bekanntmachung. Die Zinſen der Kaufmann Reueſte Schnurren und Schwünke für ſidele Brüder. g g
hen Hut n gegen ſchen Stiftung welche den Zweck hat, einem Von Hr. C. Blumauer. Ladenpreis 50. Pfg dienſte 1880
n er wohnhaſten, auf hieſigen Schulen gebildeten, unbe zdte lun den Lehrliuge, welcher Neigung und Fähigkeit be 5 ſäner früheren Gemeinde

igi

tänhte n ſih dem Handelsſtande zu widmen, ein VLehrgeld Jan m d e Wartmi u er ſenrg
ierer Rom ſo 150 Mr. jährlich zu gewähren, ſind zu vergeben. Neueſte Sammlung luſtiger Jagd Anekdoten n den rer re n n Die 2 andt von ihrem
Puſeh h Verwandte des Stifters werden vorzugsweiſe berück und Schwünke, de ranate
h e Abe lern und Vormünder, welche ſich füe ihre Kinder die zwar e t e e ſich aber deutſcher Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Florenz

ſeht ſind d Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiftung be Ei zülein tür J s 15 pfm n Schatzkäſtlein für Jüger und Jagdfreunde. Preis 15 Pf.ergangete Bin rben wollen werden aufgefordert, ihre mit dem nöthi Von re e We d P Zu haben bei Herrn Guſtae Lots, Burgſtraße und

Bauatht in di en Zeugniſſen verſehenen Geſuche bei uns einzureichen. 8 in der Exped. d. Blin Merſeburg, den 12. April 1881 de e un e e en r Recht als e dder Heiog un rn as beſte Mittel gegen Langeweile und Hypochondrie à 75 Pf. füt e n Der Magiſtrat. zu empfehlen. Denn Luſtigeres, Tolleres, Pikanteres Geſangbücher nen e erneee
Monntn du Heute Mittwoch den 18. ne J er S e n St. Maximi giebt r mee r een wollen. trigt S h ige S Wort und Bild mitgetheilt wird. ich e
eßt in in M port 4 Sjähriger guter e rer Die Orig Vnt. Briefe E. d. Selbetstad.
uſpielet hund 5 Arbeitspferde ein bei zu en er er e e Er wachsener n. d. Meth. Toussaint-Langen-
Gafiſplh den A. Strenl., Neumarkt 59. Spaarmann in Oberhauſen a. d. Ruhr. e eEucgliſchſFranzſiſchſHeuiſch)

London un i Ein e e eſt fur 690 Thir. bei 1000 Thlr. Anzahlung zu verkauſen. D i T 2 Mk e te e e e nete h. 1000 h Morn bar leere ee ins ergte en zu verkaufen. Hauptgeldgewinn 60000 Mk. Langenschetat'sche Verl. Baent. Grof. anparte ten Kus dersgleien Ziehung am 3. 2Rai 3. Zenseheiat), Berün SW., Möckernsfr. 138.
Ein Haus mit Materialgeſchäft Umſatz jährlich hn l ne dood Thr, ſt mit 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. ſind zu haben in der Exped. d. Bl., gr. Ritterſtraße 28. S pecialarzt Dr. Kirchhoſfer in Straßburg, Elſaß

t t wird ſofort zu kaufen eſucht dur Sa G re ren Kerſerutg 2. Sächſiſch- Thüringiſche S e nachtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut

in S wächein Jeante, fanden n el e ee e e e ter dec erogun. Ir. Syranger ger Magen -Fittgten Shaahe Eine ganz neue Haferquetſche iſt ver Ziehung am 28. Mai d. J. P pralCör 40 b a r.
d in a in 1. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk. Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber,
an suin nderungshalber ſofort billig zu ver 2. 5000 Kopfſchmerz, Verſcheimung, Uebelkeit, Magendrücken, fett.
ter gah u aufen. Zu erfragen in der Expd. d. Bl. 3 2500 Aufſtoß e. Bei velegter Zunge den Appetit ſofort wie

n meinem neu erbauten Hauſe Weißenfelſer Loose à 3 Märk ſind in der Exped. d. Bl. zu haben. der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen
Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet.

wo alegenArchenfeate an S ine W beſtehendchett Etraße, iſt per 1. Juli a. e. eine Wohnung eſtehen e 7 g el iwies M Stuben, großer Kammer Küche und ſonſtigem e à 158618) Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſämmtl. Würmer
für eine länger Zubehör, zu vermiethen. mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche
z en mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von derſt n ne in Stück Garten und Pferden n l e e n Patn ipte, Für Kranken- momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

II me c 7 S Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurthn LogisVermiethung. in Merſeburg. Preis a Fl. 60 Pf.iah de gen Eine freundlich gelegene Stube und zwei Kammern un n er ützungs 9 en a h deutetund nun m m m e lemeu n s erren ſofvrt hält Formulare zu den bei der Behörde einzureichenden J et ev

m n i der npfieb rjähd a n vermiethen und zum 1. Juli zu eziehen Jahresabſchlüſſen vorräthig g 486AIDöl, riger Garantie zu billig

un Sand Nr. 1.ite. ſucht en Logis: 2 Sinben, S Kammern, Küche und Zu die Buchdruckerei von Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28. E Hartun ſten Preiſen
S moncen aller Art an die Halleschen, Gotthardtsſtraße 18.t

h ien n behör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen.H. Müller, S Weissenfelser, Naumburger ete- Trunkſucht, Dann et
ber h e Ein Logis, im reiſe von 45 Thalern, iſt ſog ei z je um,n ſet n oder 1. Juſ zu eree Saalſtraße Nr. 4. überhaupt n alle ezistirenden e ſicher mit, guch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er

u Ehe Perrſchaſtliche Parterre Wohnung, 5 Stuben, Kreis und Woehenblätter werden prompt ſinder d. M. u. Specialiſt TrunkſuchtLeidende Th.
ne lhen ine herrſchafttiche Parterre- Wohnung zu Originalpreisen befördert durch Konetzky, HSerlin, Bernauerſtr. 84 Atteſte, deren

In tn Kammern, Küche und Zubehör, Mitbenutzung des R r rpeann 4 u purge Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
a e e ne e e e e en e e m Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,der gethellt zu vermiethen und kann gleich bezogen Gorrespondenten), Agentur der Annoncen- Expe a ſolche nur Schwindel treiben.
e t n ſerden. Zu erfragen in der Exped. d B. tie von J. Barek C Co. in Ball a
ginn hen Eine ParterreWohnung mit allem Zubehör iſt 1.den gun WelſJuli zu i gen er C ms- VI Le e 8 nie Zu erfras Brühl Nr. 13. H. Graefe, J
in Wohnungsvermiethung. Johannts zu beziehen EditionZvermiethung. Johannis zu beziehen, nun on e e P 8 t 4 cde m i e 2 2 r r onn a n e n eun n Etage: 2 Stuben, 2 Kammern 2e., verſchloſſenen Vor Halle a/S. große Märkerſtraße 7 9

e ſal, Garten. Plugbeil, Steinſtraße Nr. empfiehlt sich Zur Besorgung von Annoncen an ze Ein VLogis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und alle in und ausländische Zeitungen ete. Höch- einma ges oncer

Rot nenen n ſonſtigen Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu ver ter Rabatt nach vorheriger Vereinbarung des Leipziger Zitherkranzes,daten oSt n n ziehen Breiteſtraße 11. beſtehend aus 14 Mitgliedern, unterin Aen ſe cn a Ein fein möblirtes Logis t S und a e h
in e ür eine einzelne Perſon zum I. Jun zu vermiethen L Ko ntr gkt enIrzli t Burgſtraße 10. u E P 5 Soern S3 ehr e arg der Direction des Herrn Karl Schindler.

l terun hl f 2. ſind ſtets ue 3 Schlafstellen Sachsen. r Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Programm in den nächſten Nr. d. Bl.



Grube „Paul“ A. Riebeck,
Luckenau bei Teuchern

üqettes
liefere in WaggonLadungen von 100 reſp. 200 Ctr., ſowie in Fuhren
und jedem gewünſchten kleineren Quantum zu billigſtem, bedeutend

ermäßigtem Hormmerpreiſe.
Lieferung ſtets prompteſt. Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Vakent-Hoſenkräger!
Dieſer in den vornehmlichſten Staaten patentirte neue Hoſenträger iſt durch ſeine außerordentliche

Einfachheit und in Folge ſeiner Conſtruction mit Vorzügen ausgeſtattet, die ihn zu einem unübertroſfenen Trag
bande geſtaltet haben. Vorzüge des Trägers gegen die bisherigen Syſteme. Ein und derſelbe Träger kann von
Herren jeder Statur gleich zweckmäßig benutzt werden Das Abgleiten des Tragbandes von den Schultern iſt
unmöglich, ſei es beim Reiten, Turnen, Fechten, ſchwerer Handarbeit, kurz bei allen einſeitigen Bewegungen des
Körpers, (auch bei Herren mit ungleichen Schultern), weil bei allen Bewegungen des Körpers die Spannung des
Bandes ſich ſelbſt durch das Kreuztheil regulirt.

Wir empfehlen die ſo beliebten Wiener Hüte und Berliner und engliſchen
Mützen als Novitäten der SommerSaiſon. Alle anderen Hüte in Seide (Cylinder),
Filz, Stoff, Leinen und Stroh, die neueſten Farben und Formen, zu auffallend

Abe ſei J. G. Ha ne r Se
Kaiver Wilhelms- Halle.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle einem hochgeehrten Publikum meine ſämmt
lichen aufs comfortabelſte eingerichteten Lokalitäten

Große Geſellſchaftszimmer für Vereine und Geſellſchaften ſtehen zur Verfügung.
Jm großen Saale findet an allen drei Feiertagen

Concert und Vorträge
von einer während der Meſſe in Leipzig ſtationirten beſtrenommirten Geſellſchaft
ſtatt. Photographien derſelben ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe ausgeſtellt.

Programm und alles Nähere in nächſter Nummer.
Indem ich um zahlreichen gütigen Beſuch bitte, wird es mein Beſtreben ſein,

Alles aufzubieten, den Aufenthalt in meinen Lokalen ſo angenehm als möglich zu machen.
Außer Lagerbier von Riebeck Co. und echt Bayriſch von Rici in Culm

bach verzapfe während der Feiertage böhmiſch Bier ebenfalls von Riebeck und em
pfehle daſſelbe als etwas Vorzügliches. Hochachtungsvoll

Wilh. Graul.
2 9Tivoli.

Sonntag d. f. u. Vomntag, d. 2. Osterſeiertag
große Concerte und Vorſtellungen

der beliebten

Concert-Gesellschaft R. Hanke.
Auftreten der beliebten Soubrette n. Tyroliene Frl. Arabellag,
der deutſchen Coſtüm Soubretten Frl. Gebauer und Frl.

Emmeline, des urkomiſchen Charakterdarſtellers Hrn.
Heinlein, ſowie des Salonkomikers und Mimifers Hrn.

Herzberg.
Gänzlich nenes und intereſſantes Programm

aſſaeröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entrée incl. Programm 50 Pf.
Familienbillets (3 Stück à 1 Mk.) ſind in Vorverkauf (bis 7 Uhr abends) bei
Herrn Kaufmann Wieſe zu haben.

irgend etwas annvnceiren will, erſpartWer alle Mühewaltung, Porto und Neben
ſpeſen, wenn er damit beauftragt die erſte
deutſche Annoncen- Expedition von

Haasenstein Vogler,
Magdeburg

Formulare zu
Zoll-Inhaltserklärungen,

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

Kappel'sche Büeklinge Mlihe
in Kiſten und einzeln billigſt,

PropilStrals. Bratheringe
di der diin P und P WallFäſſern empfiehlt

Wolf.
Kaufmännische n

al genommFortbildungsschule.
3 2 rHierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß die neue tet

v der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule Ende Avril weg.
eginnen.

Der Lehrplan umfaßt Deutſche und franzö sgeſchenSprache, kaufmänniſches Rechnen, Shonſgeehe e
Buqchführung, Correſpondenz und Geogrohie o 9

Der Eurſus iſt ein jährlicher und beträgt das Schul t 2200
geld Pro Semeſter 25. Mark. Die Unterrichtsſtunde e De Ach
ſind Mittwoch und Sonnabend, nachmittags von 2 h in Folge e
Uhr, und Sonntag Vormittag von 109 bis 12 Uhr ſüge Erk

Die Schule iſt Jedem zugänglich, ergänzt ſich alſt iſt e 9
nicht nur aus rein kaufmänniſchen, ſondern auch aus gen
werblichen Kreiſen inſofern den Schülern eine kauf, Hat ſu ſie
männiſche Ausbildung zu Theil werden ſoll. n lann, daß e

Prinzipalen und Meiſtern, welche auf die Ausbildun mehtſ
ihrer Lehrlinge Werth legen, können wir dringen Hrn
empfehlen, ihre jungen Leu“e zum Beſuch der Schule auf ſſteren Theilen

zufordern. ſt Nacht vomJede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehr en äußerſt i
Keller und Herrn A. Schönlicht gern ertheilt und nehme n
dieſelben Anmeldungen bis zum 20. April entgegen weckt der ſt

Merſeburg, den 8. April 1881. In Morgen wa
Das Curakorium. d auch die

l fark erKaiser Wilhelmshalle
hen nach

Da der Saal am 4. April für de t hat ſich
Geſangverein reſervirt war, ſo konnte da un

u c Mktung geſtfür dieſen Tag angekündigte Sinfoni n de
Concert von der Waltherſchen Kapelle nich ges u
ſtättſinden, daſſelbe findet nun beſtimmt rig den

Wontag den 25. d. M. rſtatt und bitte um zahlreiche gütige Be n S
theiligung, zumal es das letzte in de nithe

Saiſon iſt. e aus KrePro annn. J n Gſſnmthe
I. Theil. R KarhSinfonie Bdur v. Haydn. n d 36
2. Theil. ſnbf ſiner2) Quverture „Oberon“ v. Weber. e T

3) Militair Concert für Violine v. Libinsty (het Schwiegenvorgetr. v. Hrn. Concertmeiſter Bergfeld. i e

Vorſpiel zu „Lohengrin“ v. Wagner fing an
5) Wuth über einen verlorenen Groſchen n Hauſ

ausgetobt in einem RondoCapricciſ n

v. Beethoven. nh in dieſem

3. Theil. lnnen, verhr6) Ouverture „Wilhelm Tell“ v. Roſſiniſ bat an

7) Adagio, aus dem Quartett 6 moll v. n an Vor

Mozart. ſ.8) Les Preludes v. Liszt. TVorGcottſchalks Reſtauration n

n e e enk ſowie Bo anf. Helene ladet ein d. O. einfach
Für unſere Buchdruckerei wird per ſofort ein n neh

junger Menſch als Lehrling geſucht. n. de
Hottenroth Schneider. eins in

Zum ſofortigen Antritt wird ein kräftiges zuver an in d
läſſiges Kindermädchen geſucht. hie zu

Rabe, Domplatz 10. Unter
Vor ca. acht Tagen ein Hundehalsband mit Mark ſentoc dis

und Schloß verloren. Abzugeben gegen Belohnung in i vollſtändi
der Exped. d. Bl.

Zur dem am 25. und 24 Aprit ſtattfindenden n
Bazar ging ferner ein Fr. Generalin v. Brederlow
Arbeitstörb, 1 Arbeitsbeutel u. 2 Schürzen; Fr. Reg R Shafes
Pogge T mejoltea Oöbſtſchaale u. 6 desgl. Teller Je d des Shh
Prof. Tuch T Kuchenſchaale u. T Lampenſchirm; J halt
Craſſow's Nachf. 1 Kartenkäſtchen, 1 Tintenlöſcher, I Mit und v
Obſtbecher, 1 Uhrſtänder I Viſitenkartenſtänder; Fr. Poſt nit dem
meiſter Braunwald 6 Mk. Frl. Grube 1 Klammerſchürze, t beim Ah
St. gehäkelte Spitze Ungenannt 10 M Jr n e daun
Jaski 2 Bücher, I Börſe, 1 P. Pantoffeln, 1 Shlips
Fr. v. Morſtein 1 Handtuchhalter, 1 Schutzdecke, 1 ges nnd
häkeltes Tuch; Frl. Bohmer 6 P. Strumpfränder; Un h

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
genannt 6 Schürzen, 6 Cravatten 39 D. Taſchentucher h älbſeſel
Frl. v. d. Beck 2 geſtickte Servirtücher.

Hierzu eine Sertege
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Beilage zu Nr. 59 des Merſeburger Correſpondenten vom 14. April 1881.

Provinz und Amgegend.
Bei der dieſer Tage ſtattgehabten Seminar-

prüfung in Weißenfels haben ſämmtliche 30
Seminariſten das Examen beſtanden.

Die Holzmeſſe in Köſen hat einen günſtigen
Verlauf genommen. Angefahren waren etwa 2500
Flöſſe. Gezahlt wurde als Durchſchnittspreis für
ben Kubikmeter 18 Matrk, geringere Hölzer gingen
billiger weg.

Der auf Erfurt fallende Beitrag zu dem
Hochzeitsgeſchenk für den Prinzen Wilhelm beträgt
4525 Mk. Nordhauſen hat zu dieſem
Zwecke 2200 Mk. beizuſteuern.

Der Tiſchler Schreiber in Bies dorf hatte
ſich in Folge eines Sturzes in den Mühlgraben
eine heftige Erkältung zugezogen. Er hatte nun
am 8. d. M. mehrere Thüren und Fenſter mit
Bleiweiß zu ſtreichen, wobei es wohl vorgekommen
ſein kann, daß er mit den von der Farbe beſchmutzten
Händen mehrfach die ſchmerzende und an ken
unteren Theilen wunde Naſe berührt hat. Jn
der Nacht vom 8. zum 9. b. wurde Sch. durch
einen äußerſt intenſtven Schmerz im Geſicht auf
geweckt, der ſich von Stunde zu Stunde ſteigerte
Am Morgen war die Naſe unförmlich angeſchwollen
und auch die umliegenden Geſichtsparthien waren
bereits ſtark entzündet. Der hinzugezogene Arzt
erklärte, daß eine Bleivergiftung vorliege und allem
Anſchein nach ärztliche Hülfe zu ſpät komme.
Leider hat ſich der Ausſpruch des Arztes nur zu
räſch bewahrheitet, denn der Kranke iſt an ver
Wergiftung geſtorben.

In der letzten Sitzung des Herzberger
Kreistages wurde u. A. der Kreisaus ſchuß er
mächtigt, den von der Ueberſchwemmung be offenen

ſog. kleinen Leuten in Hemſendorf, Gors
dorf und Schützberg zur Beſchaffung von
Brot und Saat zum Erſatz verloren gegangener
Vorräthe, ſo wie zur Reparatur beſchädigter Ge
bäude aus Kreisfonds unverzinsliche Darlehne bie
zur Geſammthöhe von 3000 Mk. zu gewähren.

Jn Katzhütte bei Rudolſtadt hat vor einigen
Tagen der 36 jährige Straßenwärter Weigelt, wel
cher nebſt ſeiner aus Frau und 4 Kindern beſtehen
den Familie mit ſeinen Schwiegereltern zuſammen
wohnte, die letzteren zu ermorden verſucht, dabei
ſeiner Schwiegermutter die rechte Hand beinahe ab
gehauen und ſeinen Schwiegervater mit einem
Hirſchfänger am Kopf verwundet. Darauf iſt er
gus dem Hauſe geſtürzt und hat ſich ſelbſt durch
Ertränken das Leben genommen.

t Der Rennverein für Mitteldeutſchland wird
auch in dieſem Jahre wieder ein großes Wett
rennen, verbunden mit einer Lotterie, veranftalten
und zwar am 7. und 8, Auguſt auf der Renn
bahn am Borberge zwiſchen Gotha und Walters
hauſen.

Vorgänge in Petersburg.
Von einem Cavalier, der im Winterpalaſt das
Sterbezimmer des ermordeten Czaren das
höchſt einfach eingerichtete Arbeitszimmer in
Augenſchein nehmen konnte, erfahren wir, daß dort
das eiſerne Feldbett, ein ganz ähnliches wie unſer
Kaiſer eins in Gebrauch hat, neben dem Schreib
tiſch ganz in dem Zuſtande wie Kaiſer Alexander
II. es bis zu ſeinem Tode benutzt, aufgeſchlagen
ſtand. Unter einer ſchwarzen Tuchdecke lag der
Waffenrock des Czaren, der Schoß bis zur Knopf
reihe vollſtändig zerfeht und über und über mit
Blut beſpritzt, daneben der rechte Stiefel mit theil
weiſe zerriſſener Sohle, vom linken nur ein Theil
des Schaftes und ein Stück Sporn. Die Stahl
ſcheide des Schleppſäbels war ſtark verbogen und

verbeult, und vom Griff fehlte ein Scharnier. Der
Helm mit dem Federbuſch der Generale war dem
Kaiſer beim Attentat vom Kopf gefallen und über
die Federn deſſelben hatte ſich ſofort ein ſtarker
Blutſtrom ergoſſen. Sämmtliche Reliquien ſollen
demnächſt in einem eigenen Zimmer des Winter
palais ausgeſtellt werden.

Von großem Intereſſe aus den Gerichtsver

knüpfende Diskuſſton des Sachverſtändigen, General
Fedorow, mit dem Angeklagten Techniker
Kibaltſchitſch über die Bomben des Letzteren
General Fedorow erklärte die Zündvorrichtung für
abſolut ſicher und die Art der Zündung als eine
eigene und durchaus neue Erfindung des Angeklagten.
Letzterer (Kibaltſchitſch) betont, das Arbeiten mit
Pyroxilin ſei ganz gefahrlos, ſobald daſſelbe zuvor
in wärmem Waſſer aufgelöſt wird. Uebrigens
ſei erwähnt, daß Kibaltſchitſch bereits in früheren
Jahren als Fridenſon, reſp. Agatſhewskulow arretirt,
dann aber wieder freigelaſſen ward. Bei der Ein
führung des als Zeugen berufenen Generals
Mrowinsky in den Gerichtsſaal gab ſich all
gemein eine große Spannung kund. Mrowinsky
hat polniſche Phyſtognomie und polniſchen Accent.
Trotzdem er, wie bekannt, die berüchtigte Käſebude
Koboſews auf Minen unterſuchen ſollte, fand er
nichts. Mrowinsky ſagte aus: Koboſew ſei ſehr
verwirrt geweſen. Auf Ue Frage des General
anwalts, ob denn Mrowinsky die vor den Minen
gang genagelten Bretter nicht bemerkt habe, bricht
der ziemlich bejahrte General in Thränen aus und
fällt dann in Ohnmacht. Uebrigens ſoll ſein
Renommee gerade nicht das beſte ſein.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 14. April 1884
Die Bienenzucht Vereine und directen Mit

glieder, welche dem bienen wirthſchaftlichen
Haupt Verein der Provinz Sachſen des
Herzogthums Anhalt und der Thüringiſchen Staaten
angehören, beabſichtigen ſicherem Vernehmen nach
in der am 20. April d. J. in Halle ſtattfindenden
Deputirten Verſammlung den Haupimann a. D.
Wächter in Merſeburg als Vorſitzenden des
Haupt Vereins wieder zu wählen. Letzterer wird
jedoch, ſo viel uns bekannt geworden, nur dann
eine Wahl als Vorſtands Mitglied des Haupt
Vereins annehmen, wenn der von ihm zur Wahl als
HauptVereinsVoiſitzender warm empfohlene anhal
tiſche RegierungsRath und Abgeordnete Herr Dr.
Lange zu Deſſau die auf denſelben jedenfalls
fallende Wahl als HauptVereinsVorſitzender an
nimmt. Wie wir ferner hören, hat der vom verſtorbenen
RegierungsRath Göhde im Jahre 1863 gegründete
Merſeburger BienenzüchterVerein ſich
laut Beſchluß nicht aufgelöſt und iſt mit der Ver
mögens Verwaltung deſſelben Herr Wächter jun.
betraut worden.

Wie uns mitgetheilt wird, hat Merſeburg
als Theilzahlung zum Hochzeitsgeſchenk preußiſcher
Städte für Se. kgl. Hoheit den Prinzen Wilhelm
die Summe von 1291 Mark an das geſchäfts
führende Comitee in Berlin abgeführt.

Jn der Oberburgſtraße hatte am Dienſtag
Abend der Geſchirrführer B. das Unglück, von
ſeinem Güterrollwagen überfahren zu werden.
Dem Unglücklichen, der erſt im vorigen Jahre durch
ein herabrollendes Faß eine ſchwere Verletzung er
litt, wurde hierbei das rechte Bein gebrochen.
Mitleidige Anwohner ſorgten für die baldige Ueber
führung des Verwundeten nach ſeiner Behauſung.

S Dieſer Tage wurde die Leiche des ſeit Ende
voriger Woche vermißten Rentiers K. von hier
unterhalb Steckners Berg in der Saale gefunden
Derſelbe ſcheint in einem Anfalle von Schwermuth
den Tod in den Fluthen geſucht zu haben.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Jn der Station Lützen (Gaſthof zum rothen

Löwen) iſt außer den in der früheren Bekannt-
machung bezeichneten Beſchälern noch der Hengſt

Tantalus, dunkelbraun, ſchwerer belgiſcher
Schlag eingetroffen.

s Jn Zorbau bei Mücheln iſt dieſer Tage
das ca. 3 Jahre alte Kind (Tochter) eines Arbeiters
in Folge einer Morphium Vergiftung geſtorben.
Das Morphium ſoll zu einem dem Kinde ärztlich
verordneten Pulver aus Verſehen in einer zu ſtarken
Doſis verwendet worden ſein. Als der That
verdächtig iſt der Gehilfe der dortigen Apotheke ge
fänglich eingezogen. Die Kindesleiche iſt am 7.

handlungen iſt die Erklärung und die ſich daran d. ſecirt worden.

S Die Maul und Klauenſeuche unter den Rind
viehbeſtänden des Rittergutes Kölzen, ſowie des
Gutsbeſttzers Hoppe zu Starſiedel iſt erloſchen

Bor der Krbeit.
(Aus Hartwig Köhler's Deutſchem Arbeiter Kalender.)

Eh“ Du zur DTagesarbeit ziehſt,
Bleib' einen Augenblick zur Stelle
Und denk“, ob ſo Du wiederſiehſt
Am Abend Deines Hauſes Schwelle
Drück auf die Lippen einen Kuß
Der Theuren, die Du Dir erleſen,
Wer weiß, ob's nicht der Scheidegruß
Für dieſes Leben iſt geweſen
Dein Kind, o herz' es innig erſt,
Drück's an die Bruſt, als ſähſt Du's nimmer;
Wer weiß denn, ob Du wiederkehrſt,
Und ob Du ſcheideſt nicht für immer?
Dann geh an's Tagwerk wohlgemuth,
Friſch, fromm und frei, laß Dich nicht bangen,
Es iſt mit Dir nebſt Gottes Huth
Der beſte Segen mitgegangen!

Vereine und Verſammlungen.
Der Verein deutſcher Gerber, welcher ſeine

diesjährige Generalverſammlung während der verfloſſenen
Woche in Hannover abgehalten hat, faßte verſchiedene
wichtige, die Hebung der deutſchen Gerberei betreffende
Reſolutionen, ſtattete der Fabrik der Gebrüder Körting
einen Beſuch ab und ſetzte in ſeiner letzten Sitzung für
die Löſung folgender Aufgaben Preiſe aus: für die
Angabe eines Verfahrens, den Gehalt einer Gerbeſäure
löſung in Procenten der Löſung und im Vergleich mit
anderen gerbeſäurehaltigen Löſungen ſo genau anzugeben,
wie dies für den praktiſchen Betrieb der Gerberei noth
wendig iſt; 2) für ein Verfahren, durch das man den
Gerbmaterialien ihren Gerbſäuregehalt ohne großen
Koſtenaufwand vollſtändiger als bisher, unverändert und
in möglichſt concentrirten Löſungen entziehen kann; 3)
für die beſte Statiſtik der Lederinduſtrie. Als wünſchens
werthe Angaben ſind zu bezeichnen: Der Jmport und
Export von rohen Häuten und Fellen, Leder und Leder
waaren, Gerbrinden und anderen Gerbmaterialien; Pro
duction und Werth der in Deutſchland producirten Häute,
Leder und Lederwaaren; die Zahl der Gerbereien und
anderer Werkſtätten der Leder Induſtrie und der darin
beſchäftigten Arbeiter der Conſum der deutſchen Gerbereien
an inländiſchen Gerbmaterialien, Rinden, Früchten und
Extracten; die Größe und die Material und Gelderträge
der in Deutſchland vorhandenen regelrecht bewirthſchafteten
EichenſchälWaldungen, wie viel ſind davon Staats wie
viel Gemeinde und Privatwaldungen und in welchem
Verhältniß ſtehen ſie zum Geſammtwaldareal.

Haus und Landwirthſchaft.
Jn der jüngſten Sitzung des landwirthſchaftlichen

Vereins zu Gera hielt Rittergutsbeſitzer Schlick-Zwötzen
einen Vortrag über „Die zehn Gebote der Milch-
viehwechſelwirthſchlaft.“ Sie lauten folgender
maßen: 1. Du ſollſt nur junges, wenigſtens noch aſſimi
lationsfähiges Vieh von den Futter und Abſaßtzverhält
niſſen entſprechenden Racen kaufen und halten; 2. Du
ſollſt nur gutes, unverdorbenes Futter an die dem
Areale entſprechende Zahl Vieh verfüttern; 3. Du ſollſt
verhältnißmäßig und regelmäßig füttern; 4. Du ſollſt
auf Reinmolken und reinliche Haltung in allen Stücken
ganz beſonders Dein Augenmerk richten; 5 Du ſollſt
Dein Vieh gern haben und fleißig controliren, denn des
Herrn Auge kann das Vieh geſund erhalten und fett
machen; 6. Du ſollſt den Viehwärtern Luſt und Liebe
zu ihrem Vieh machen und ſie durch Belehrung und
Anleitung von der Bedeutung der Wartung und Pflege
überzeugen 7. Du ſollſt Gewichts Zu und Abnahme
genau prüfen, um Erſolge oder Mißerfolge zu ergründen;
8. Du ſollſt mit Frau oder Wirthſchafterin ſelbſt Rech
nung halten, um Einblick zu bekommen und danach Deine
Einrichtungen treffen 9. Du ſollſt Verkäufliches zur
rechten Zeit und mit Hilfe der Viehwaage verwerthen;
10. Du ſollſt Betriebscapital an der Hand behalten, um
Gelegenheitskäufe Dir nicht entgehen zu laſſen.

Petroleum zur Conſervirung des Holzes.
Als eins der beſten Mittel, um Holzgegenſtände, nament
lich ſolche, welche im Freien ſtehen, vor Fäulniß, Springen
und Reißen zu bewahren, hat ſich das Petroleum be
währt. Der zu conſervirende Gegenſtand muß vollkommen
trocken ſein und der Petroleum Anſtrich ſo lange wieder
holt werden, bis das Holz kein Oel mehr einſaugt.
Thüren, Läden, Bänke, welche im Freien ſich befinden,
möge man erſt mit Petroleum und dann mit Oelfarbe
ſtreichen. Neuere Verſuche haben ergeben, daß ſich Petro
leum auch vortrefflich eignet, um den Holz und Mauer
ſchwamm zu vertilgen.

F Folgende einfache Methode, Fleiſch auf
dem Lande, in Ermangelung von Eiskellern,
zu conſerviren, wird als ſehr bewährt empfohlen.
Von einer Tonne wird der obere Deckel abgenommen,
jedoch ſo, daß er wieder luftdicht aufgeſetzt werden kann
auf den Boden der Tonne wird eine Schale mit Schwefel
ſtücken, welche entzündet werden, aufgeſtellt und alsdann
der Deckel, an deſſen Jnnenſeite das Fleiſch aufgehängt
iſt, aufgeſetzt. Auf dieſe Weiſe (das Verfahren muß von
Zeit zu Zeit wiederholt werden) behandeltes Fleiſch hat
ſich im Sommer noch nach 1 Wochen als friſch und



ünverdorben gezeigt, auch nicht im geringſten, wie be
fürchtet werden könnte, den Geruch oder Geſchmack der
ſchwefligen Säure angenommen.

Die erſte Chevaliergerſte.) Die zweizeilige
Gerſte hat ihren Namen von Chevalier erhalten, der
dieſe Varietät aus einem einzigen Korne ſchuf, das
er auf einem Gerſtenacker fand. Dieſes Korn war ihm
durch ſeine Dicke und Schwere aufgefallen. Er ſäete das
ſelbe, erntete die Frucht, ſäete ſte wieder aus und ſo fort
von Jahr zu Jahr, bis er genug davon hatte, um ein
kleines Feld zu beſtellen. Der Ruf dieſer Gerſte ver
breitete ſich raſch. Lord Leiceſter war Einer der Erſten,
der ſie in größerem Maßſtabe kultivirte. Jm Jahre
1832 beſäete er einen Hektar damit und die Frucht war
der auf demſelben geflanzten gewöhnlichen Gerſte be

Weutend überlegen. Der Ertrag war zwar, nach Hekto
litern gerechnet, nicht größer, als bei gewöhnlicher Gerſte,
aber das Hektolitergewicht betrug 72 Kilo gegenüber 65
Kilo der gewöhnlichen Gerſte. Seitdem errang die
ChevalierGerſte die erſte Stelle unter den Bauergerſten
und ihre Ueberlegenheit iſt heute allgemein anerkannt.

Notiz für land wirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen und deren angrenzende
Länder Der von der Wetterwarte der „Magdeburgi
ſchen Zeitung“ in das Leben gerufene Verein für
land wirthſchaftliche Wetterkunde geht nun
ſeiner definitiven Conſtituirung entgegen. Die Beitritts
erklärungen von Seiten der landwirthſchaftlichen Vereine
ſowohl wie von Privaten ſind zahlreich genug, um den
Verein zu conſtituiren, eine nicht geringe Zahl der
erſteren kann, ihrem Geſchäftsgange enkſprechend, erſt im
März definitiv über ihre Betheiligung beſchließen. Jeden
falls läßt ſich ſchon jetzt das erfreuliche Factum eonſta
tiren, daß der Plan eines Wetterdienſtes im Intereſſe
der Landwirthſchaft, wenn auch nicht allgemein, ſo doch
überwiegend Intereſſe gefunden hat; es würde auch
wunderbar erſchienen ſein, wenn die am höchſten eul
tivirte und landwirthſchaftlich intelligenteſte Gegend des
deutſchen Reiches in dieſer Beziehung anders gehandelt
haben würde. Die conſtituirende Verſammlung wird
demnach wahrſcheinlich in der letzten Woche des März
in Magdeburg tagen, um die Organiſation definitiv ab
zuſchließen. Wie überall, giebt es jedoch auch bei uns
eine Anzahl von Vereinen, welche es bis jetzt verſäumt
haben, zu dieſer Frage Stellung zu nehmen. Dieſe
werden nun in ihrem eigenſten Intereſſe dringend er
ſucht, das Verſäumte innerhalb der nächſten Wochen nach
zuholen, da eine nachträgliche Einfügung erhöhte Schwierig
keiten und jedenfalls erhöhte Koſten verurſachen müßte.
Im Falle einer Ablehnung des Beitritts wird trotzdem
um gefällige Notiz dieſes Votums ergebenſt gebeten.

F. Gewährsfehler beim Pferdekauf.) Jn
Preußen beſtehen ſieben Gewährsfehler; es ſind:
Stetigkeit vier Tage Gewährszeit, 2) Rotz-Wurmkrank
heit vierzehn Tage Gewährszeit, 3) Dämpfigkeit achtund-
zwanzig Tage Gewährszeit, 4) Dummkoller achtund
zwanzig Tage Gewährszeit, 5) ſcharzer Staar achtund
zwanzig Tage Gewährszeit, 6) MöndBlindheit achtund
zwanzig Tage Gewährszeit, 7) Räude vierzehn Tage Ge
währszeit. Bei allen übrigen Fehlern und Mängeln
muß beim Käufer entweder durch Zeugen oder durch
Gutachten von Sachverſtändigen (jeder geprüfte Thierarzt
iſt Sachverſtändiger) der Beweis erbracht werden, daß
dieſelben bereits zur Zeit des Verkaufs beſtanden haben.
Alle Gewährsfehler brauchen nur von einem Sachver
ſtändigen in den angegebenen Zeiten feſtgeſtellt zu werden,
ſo nimmt das Geſetz an, daß ſie auch zur Zeit des Ver
kaufs ſchon vorhanden waren, und auf Verlangen des
Käufers muß der Verkäufer das Thier zurücknehmen und
den erſtatteten Kaufpreis zurückzahlen. Jn manchen
Fällen, namentlich wenn dem Käufer nachgewieſen wird,
daß er Kenntniß von dem Mangel gehabt und das Vor
handenſein deſſelben beim Handel in Abrede geſtellt hat,
wird der Verkäufer zu Erſtattung der Futterkoſten und
zum Erſatz etwaigen Schadens verurtheilt.

Gerichtliche Entſcheidungen.
(Aus der Rechtſprechung des Reichsgerichts.) Der

Angeklagte (ein Fleiſcher) hat wiſſentlich eingeſalzenes
Rindfleiſch, welches verfault und geeignet war, die menſch
liche Geſundheit zu beſchädigen, pfundweiſe an Arme ver
ſchenkt, welche die widerliche Speiſe ohne Nachtheil ge
geſſen haben. Deshalb aus dem Reichsgeſetze vom 14.
Mai betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln beſtraft,
hat der Angeklagte die Reviſion ausgeführt, welche um
deßwillen verworfen worden iſt, weil auch die unentgelt-
liche Hingabe den Gegenſtand in Verkehr bringt und
weil nur die Möglichkeit einer Geſundheitsbeſchädigung,
nicht deren wirkliches Eintreten vom Geſetz gefordert wird.

Vermiſchtes.
(Das größte Schiff der deutſchen Handels

flotte) wird der vor einiger Zeit an der Elyde für den
Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbaute transatlantiſche
Schnelldampfer „Elbe“, der bereits im Juli d. J. in
Fahrt geſetzt werden ſoll, ſein. Daſſelbe beſitzt eine Länge
von 410, eine Breite von 45 eine Tiefe von 36
und wird bei einem Raumgehalt von 7500 Tons Brutto
im Stande ſein, 120 Paſſagiere erſter, 120 Paſſagiere
zweiter Kajüte und 1000 Perſonen im Zwiſchendeck auf
zunehmen. Die Ausrüſtung des Schiffes iſt eine über
aus prächtige und namentlich die Ausſtattung der erſten
Kajüte eine ſehr reiche. Für die Paſſagiere der letzteren
iſt auch ein 180 Fuß langes Promenadendeck hergeſtellt.
Der Dampfer führt eine Beſatzung von 170 Perſonen
und iſt mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit verſehen. l Fuße verwundet, der vierte, Namens Schneider aus

Seine Maſchinen von 5400 indieirten Pferdekräſten ge
ſtatten es ihm, es an Geſchwindigkeit mit den ſchnellſten
engliſchen Poſtdampfern aufzunehmen.

Die 101 Kibitz- Eier aus Jever), welche
dem Fürſten Bismarck alljährlich am 1. April eingeſendet
zu werden pflegen, hat der Fürſt auch dieſes Jahr, wenn
auch nachträglich, ſo doch vollzählig, erhalten. Dieſelben
waren von folgenden Verſen begleitet:

„Dem Fürſten Bismarck
Wenn Kiewiet, de Slüngel, nich leggen will,
Könt wie vok nich kommen t'on erſten April.
Hier ſünd nu de Eier; varteer ſe geſund,
Hol, jüſt as ſo'u Ei, di ſo friſch un ſo rund!

Die Getreuen in Jever.“
(Der Schnellläufer Käpernick.) Ein Wett-

lauf zwiſchen dem als Wettläufer bekannten früheren
Grenadier Fritz Käpernick und dem engliſchen Schnell
läufer James King, hatte am vorigen Sonntag ein über
aus großes Publikum nach den Räumen der Union-
SkatingRink in der Haſenhaide bei Berlin gezogen.
Unter allgemeiner Spannung begann der Wettlauf, an
dem ſich auch ein Schnellläufer von Profeſſion, Herr
Adolphi, betheiligte. Es waren 250 Umläufe in Ausſicht
genommen 10 Ümläufe betrugen eine engliſche Meile,
alſo waren 25 engliſche Meilen zurückzulegen. Herr
Adolphi erklärte ſich indeß nach 110 Umläufen, Herr
King nach 160 Umlaufen für beſiegt. Erſterer hatte in
1 Stunde 15 Minuten 11 engliſche Meilen, Letzterer in
1 Stunde 20 Minuten 16 engliſche Meilen durchlaufen.
Käpernick, welcher ſeine Gegner bis dahin um 8 Umläufe
bereits geſchlagen hatte, ſetzte dann noch eine Zeit lang
allein den Lauf fort und machte 190 Umläufe (ungefähr
3 deutſche Meilen), alſo 19 engliſche Meilen in 1
Stunde 30 Minuten. Unendlicher Beifall, viele Kränze
und Bouquets wurden ihm für ſeine erſtaunliche Leiſtung
zu Theil. Gelaſſen nahm er die 500 Mark in Empfang,
die James King gegen ihn geſetzt, und die 50, welche
Herr Adolphi ſeinem Ehrgeiz geopfert, und begab ſich
dann nicht etwa nach Hauſe, ſondern in den Tanz
ſaal der Unionsbrauerei, um ſich hier durch Tanzen von
ſeiner Arbeit, wie er ſich ausdrückte zu erholen. Das
Reſultat des Wettlaufes dürfte in der Geſchichte des
Fußſports einzig daſtehen.

(Die Kataſtrophe auf Chios.) Der Noth-
Telegraph, welcher nach dem Einſturze des Telegraphen
hauſes der Stadt Chios aufgeſtellt worden, bringt neue
erſchütternde Meldungen von dem furchtbar heimgeſuchten
Eilande. Die Erdbeben von Rodus (1863), wo dreizehn
Dörfer zerſtört wurden, von Mytilene (1867), Santa
Maura (1869) und Smyrna (1875) bleiben in ihrer
verheerenden Wirkung weit hinter der Heimſuchung von
Chios zurück. Wie eine im auswärtigen Amte zu
London eingelaufene Depeſche des engliſchen Konſuls in
Smyrna meldet, ſind von den 600 Steinhäuſern der
Hauptſtadt Ehios nur 50 ſtehen geblieben. Alle freien
Plätze ſind mit Verwundeten angefüllt, von denen viele
hoffnungslos darniederliegen. Eine große Anzahl Todter
ünd Verletzter bleibt noch aus den Trümmern fortzu
ſchaffen. Die Ueberlebenden wandern nach allen Rich
tungen hin aus. Das Erdbeben hat in den Dörfern
mehr Opfer gefordert und größeren Schaden angerichtet
als in der Stadt. Ganze Dörfer ſind verſchwunden.
Von allen Seiten ertönten aus den Ruinen Noth und
Hilferufe; allein Niemand wagte ſich denſelben zu nahen,
um die noch lebenden Opfer zu retten. Hilfe kommt
von allen Seiten, aber ungenügend; denn der Jammer
iſt zu groß. Von Konſtantinopel hat man in aller Eile
400000 Oka Mehl und Zwieback, eine bedeutende Geld
ſumme, Zelte, Charpie, Arzneimittel abgeſendet. Fünf
zehn Aerzte und Ehirurgen haben ſich nach Chios ein
geſchifft. Der Sultan hat 50 ſeiner Palaſtdiener zur
Pflege der Verwundeten abgehen laſſen. Die Mannſchaft
eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes hat werthvolle Hilfe
geleiſtet. Ein Brief des griechiſchen Patriarchen in
Konſtantinopel ſagt: „Die Kataſtrophe überſteigt jede
Vorſtellung 4000 Opfer und 40000 Perſonen ſind
obdachlos. Aus Rückſichten der Humanität flehe ich um
Hilfe.“ Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Chios
fand Montag Abend 7 Uhr eine abermalige heftige
Erderſchütterung ſtatt, die mit wachſender Stärke
3—4 Sekunden dauerte und aufs Neue große Zerſtö
rungen anrichtete.

(Von Räubern entführt.) Ein Engländer,
Namens Suter, Beamter der Bergbaugeſellſchaft „Kaſſan
dra“, iſt bei Salonichi mit ſeiner Frau von Räubern
entführt worden. Die Frau wurde freigelaſſen, für
Suter verlangen die Räuber ein Löſegeld von 15000
Pfund Sterl. Der engliſche Botſchafter, Göſchen, hat bei
der Pforte in dieſer Angelegenheit Schritte gethan.

(Vier Menſchen verbrannt.) Jn der Nacht
zum 6. d. M. brach in einem von fünf Familien be
wohnten und mit Stroh bedeckten Tagelöhnerhauſe auf
der Domaine Galow bei Neuſtettin Feuer aus. Es
fanden vier Menſchen in den Flammen ihren Tod und
neun erhielten mehr oder weniger erhebliche Brandwunden.

Ein Eiſenbahnunglück) fand dieſer Tage auf
dem Bahnhofe zu Heidelberg ſtatt. Der um 4 Uhr 40
Min. von Mannheim abgehende Perſonenzug fuhr in
Heidelberg infolge falſcher Weichenſtellung auf eine einzelne
ſeſtgebremſte Locomotive und wurde durch den Zuſammen
ſtoß der hinter dem Packwagen des Perſonenzuges laufende
Perſonenwagen zertrümmert. In demſelben ſaßen vier
junge Leute von Mannheim, ſämmtlich Sattler, und
wurde der eine, Namens Strodel, ſofort getödtet. Dem
zweiten, Namens Looſe, wurde ein Bein abgequetſcht
der dritte, Namens Riedel, iſt an einem Arme ſchwer
verletzt und außerdem noch am Kopfe und an einem

Heidelberg, iſt mit unerheblichen Verletzungetkommen. Beide Maſchinen wurden en t
ebenſo mehrere Perſonen und Guüterwagen.

Entdeckter Luſtmord.) Endlich! Wie die
königl. Staatsanwaltſchaft in Bochum und der Herr
Eriminaleommiſſar bekannt machen, iſt es nach längen
raſtloſen Bemühungen endlich gelungen, einen der fünf
Bochumer Luſtmorde aufzuhellen. Die Bekanntmachun
lautet: Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß der Mörder der Eliſabeth Riemenſchneider
welche am 5. Juli 1879 zu Querenburg in einem Walde
als Leiche aufgefunden wurde, ermittelt, verhaftet und
der That geſtändig iſt. Bochum, den 11. April 1881
Der königl. Criminalcommiſſar: v. MeerſcheidtHülleſſem
Königl. Staatsanwaltſchaft gez, Dr. Schwering

Ein neuer Schwindel.) Vor einigen Tagen
hatte in Berlin ein Kaufmann N. unter der Angabe
daß er krank und bettlägerig ſei, das Gericht erſucht
ſein Teſtament in ſeiner Wohnung machen zu können
Die Gerichtsbeamten erſchienen und ließen zunächſt feſt
ſtellen, ob der im Bett liegende Fieberkranke auch der
Kaufmann N. ſei. Die Pflegerin des Patienten rief den
Hauswirth, welcher ausſagen konnte, der Kranke wäre
ſeit geraumer Zeit ſein Miether. Hierauf geht die
Teſtamentsaufnahme vor ſich, es dauert aber nicht lange
ſo entſteht auf dem Flur ein entſetzlicher Lärm es be
gehrt Jemand eingelaſſen zu werden. Die Pflegerin
weigert ſich, die Thür zu öffnen, ſie wird indeß hierzu
von dem Richter veranlaßt, und der Eindringende ruſt:
„Der da will ſein Teſtament machen das iſt gar nicht
der Kaufmann N., Kaufmann N. iſt ſeit wenigen Stunden
todt.“ Im Nebenzimmer fand man wirklich die Leiche
und der Patient wurde feſtgenommen. Er war ein Ver
wandter des Kaufmann N. und wollte raſch ein Codicil
zu deſſen Teſtament aufſetzen laſſen, in welchem der
Fieberkranke nicht bedacht worden war. Der Verſtorbene
hatte ein erhebliches Vermögen hinterlaſſen.

(Ein Curioſum in Steuerſachen) wird aus
Beuthen gemeldet. Dort iſt die ſtädtiſche Verwaltung
in der günſtigen Lage, die Communaleinkommenſteuer
von 260 auf 250 Proe. herunterzuſetzen, weil die maſſen
haft erfolgte Bewerbung um eine erledigte Lotteriecollectur
bei welcher der Nachweis eines Vermögens von 60 006
Mk. erforderlich iſt, mit einem Schlage den Nachweis

r n en die e n en welche zurinkommenſteuer heranzuziehen ſind, erhebli äals man bisher angenommen hatte. e

Literariſches
Als Thorwaldſen noch in Rom lebte, kam eines

Tages ein junger Däne zu ihm. Derſelbe frug Thor
waldſen: „Sagen Sie, Herr Profeſſor, wie viele Tage
braucht man, um Rom kennen zu lernen Letzterer
antwortete. „Mein lieber Freund, da müſſen Sie ſich
an einen Andern wenden, ich bin erſt zehn Jahre
hier Dieſer Ausſpruch iſt, wie Jedermann weiß,
ſehr bezeichnend für Rom, denn keine Stadt der Welt
hat ſo viele großartige Bauten und Kunſtſchätze aufzu
weiſen. Ueber dieſes Rom erſcheint demnächſt ein
ſchönes Prachtwerk, betitelt- Rom in Wort und Bild.
Eine Schilderung der ewigen Stadt und der Campagna
von Dr. phil. Rud. Kleinpaul. Mit 368 Jlluſtrationen.
In ca. 36 Lieferungen à I Mk. (Leipzig, Schmidt
Günther.) Nach den uns vorliegenden Blättern verſpricht
dieſes ein dem großen Gegenſtande würdiges Prachtwerk
zu werden, wir kommen ſpäter darauf zurück.

Fahrplan vom 15. October 1880.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 418 Mgs. (Schnllz.), 710* Vm. (4. Kl.)
1015* Vm., 1256 Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (3. Kl.
51 Nm. (Schnllz.), 8*1 Abds. (Schnllz. I. -8. Kl.),
1030* Abds. (4. Kl.).

(Die mit e a halten in Ammendorf an.)
n i ſernHalle Berlin: 45 (8) in z Vm., 2 Nm., 527

Nm., 6 Abds. 9 (8) Abds. (S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 5 Mgs., 7* u. 113 (68) Vm.

125 u. 54 Nm., 925 (8) u. I058 Abds.
Halle Halberſtadt: 810 u. 1185 Vm., 1* u. 65Nm.,
Halle-- Guben: 8 Vm., 133 (8) Nm., 7* Abds.
Halle--Nordhauſen: 5, 9, 118 (8) Vm., 2, 7 u

9 Nm.
Halle Leipzig: 52, 762 (8) u. 108 Vm., 125, 55 (8)

Nm., 6, 718 u. 856 (8) Abds., 105 Nachts.
Nach Weißenfels 69 Mags. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz.

1.--3, Kl. 1022 (8. Kl.), 125 Vm. (Schullz.) 20
Nm. (J. Kl.), 629 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:
459 i. 822 (8) Nm., 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 75 Vm., I222, 481 u. 10 Nm.
Großheringen Jena: 7 Vm., 17, 48 u. 85 Nm.

Nach Skraußfurt: 920 Vm., 3 u. 8 Nm.
Erfurt--Nordhauſen: 720 Vm., 20 u. 520 Nm.

Gotha- Mühlhauſen: 112 Vm., 35 u. 82 Nimm
Gotha Ohrdruf: 92 Vm., 35 u. 9 Nm.
Eiſenach Meiningen: s Vm., 1229, 420, 70 Nm.

PerſpnenPoſten:aus Merſeburg Uhr v e 230 Uhr N.

in Mücheln 71 Uhr V. und 455 Uhr N.
aus Mücheln 55 Uhr N. und Uhr V.
in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 528 Mgs., in Merſeburg 62 Mgs.
Aus Merſeburg 32* Nm,, in Lanchſtädt 420 Nm.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Corbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 659 u. 102 Vm,, 12

Dietendorf Arnſtadt: 10Vm, e u r m.
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